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Beilage zu Nr . 10s der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , » . Mai I8 « 8.

Z.k.-S3 . Soolbad Nappenau
hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampfbad — beide mit SlDie hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampft

Süßwafserdouche — wird Montag den 25 . Mai eröffnet.
Großherzogliche Saline - Verwaltung .

A . Fischer .

Sool - und

Allgemeine Ausstellung
für

die gelammte Frauen - Industrie
unter

dem Motectorat Zhrer Königl. Loheil der Iran Lronprinzeß von Ureußen.
Zulässig zur Ausstellung sind : Alle weiblichen Handarbeiten und gediegene Erzeugnissebildender Kunst. !« nmeldrtermiu: bis zum 1 . Juli ->. e.
Eröffnung : am 1. Oktober 1868 im Victoria - Bazar , Berlin , Leipziger Straße Nr. 93.Nähere Auskunft über Regeln und Anordnung : ebendaselbst bei Karl Weiß .Preise und Auszeichnungen. Erster Preis : goldene Medaille , verliehen durch Ihre Königl. Hoheit die !Frau Kronprinzeß von Preußen ; zweiter Preis : silberne Medaille durch den Verein . !Geschenke zum Besten des Vereins zur Forderung wcibl . ErwerbSscihigkeit. Z .k.522.^ ' Milt - , llümolltioistsili - Ulit! MjMlMtklrmktz

Keilt I-r. .1 M. AliUler , 8xecis .lg.r2t in
Dessen populäre 8c.kriken über 6iebt und Ilämorrboiäen sind in der d8r *« -«»r-

in Fs ^ stets vor . Mix , kreis : 12 kr.
r« ILLvS -

Z .b.497. _ Milek S> Hockstetter , Samenhandlung en zcras in Mannheim ._Z .i .746.

Regelmäßige PostdampfschiffsahrtRegelmäßige pojtoamvsjchlfslahrtLILLÄLVs und
Von Bremen :

v . Deutschland — —
v. Kansa — —
0. Wremen 9. Mai
v. America 16.

Von Newyork :
21 . Mai
28. „

4 . Juni
11 .

Southampton anlaufend.
Von Bremen :

0 . Weser 23. Mai
v . Hermann 3V. „v . Union 6. Juni
v . Deutschland 13.

Von Newyork :
18. Juni
25 . „
2. Juli
9. .ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag,von Newyork jeden Donnerstag.Passage-Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte 18Ä Thaler , zweite Kajüte LOO Thaler , ZwischendeckSV Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug¬linge 3 Thaler .

Fracht 2 Pfd. St. mit 15 0/g Primaqe per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunftund » m i lHIIDUZ
Southampton anlaufend .Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :Baltimore — — 1 . Juni . > v . Baltimore 1 . Juli . 1 . August.Lerlin 1 . Juni. 1 . Juli. ! v . Merlin 1. August. 1 September ,ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten, von Southampton jeden Vierten des Monats .Passage-Preise bis auf Weiteres: Kajüte 128 Thaler, Zwischendeck SO Thaler Crt., Kinder unter lOJah -ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd. St. mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Matze.Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländischeAgenten,sowie Die Direktion äes Norääeutsekeu DIo/ä .

_ VritsswLN» , Direktor. 8 . kstsrs , Procurant.Nähere Auskunft über obige Postvampfer errherlr I . Stüder , Vorstanddes Centralburkaus des bad . Auswanderungsvereins . ._ Z .L 759.Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich . Wirschrrrg in Mannheim ,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten. _ Z .i.772.

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levifohn in Bruchsal ,Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Bretten, Fleischerund Ulmaun in Eppingen.
Zu Vertragsabschlü ssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach SkBärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer. Ettlingen ._ Z ' -^ .
Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls¬ruhe

Z.i.811.
Badischer Schwarzwald-Bahnban.Z .k.562. Nr . 933. Triberg . Die Herstellung nachverzeichneterHochbauten vergeben wir im WegeChristlichen Angebot» .

Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt , für :

Eine Bauhütte auf
Sommerau ,

Gemarkung Brigach.

1) Grab - und Maurerarbeit
2) Zimmerarbeit . . . .3) Schrcinerarbeit . . .4 ) Glaserarbeit . . . .5) Schlosserarbeit . . .
61 Blechnerarbeit . . .7) Tüncherarbeit . . . .

fl.
3,321
1,977

723
265
346
158
178

6,972

kr.
57
10
53
30
55
18
14

Ein provisorisches
Material -Magazin

bei Station
Triberg .

fl.
484

1,300
140

52
213

13
14

2,219

kr.
36
13
39
53
30
20
35
46Summa

, Angebote sind für jedes Gebäude besonders nach Prozenten der Voranschlagssumme für die einzelnenArbeiten zu stellen , und längstens bis
. Sam sta '

g d en 9. M a i d. I . , M 0 rg e n s 9 N h r ,wit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf den Aufschriften , versiegelt und portofrei auf dem Geschäftszimmeroer unterfertigten Stelle einzureichen , woselbst auch Plane , Voranschläge und Akkvrdbedingungentäglich ein-»stehen werden können.
Den Angeboten sind Zeugnisseüber Leistungsfähigkeit bcizulegen.Triberg den 27. April 1868.

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
Grabendörfer .

Z .k.569. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Seckel Levis ' schen Stiftung dahier

ist eine Aussteuergabe von 500 fi. für ein armes Mäd¬
chen aus der Familie des Stifters verfügbar geworden.
Diejenigen , welche hierauf Ansprüche zu machen ge¬denken , haben sich unter Anschluß beglaubigter Zeug¬
nisse über ihre Vermögensverhältnisse , sowie über ihre
Verwandschaft mit dem Stifter

binnen 4 Wochen
bei dem UnterzeichnetenVerwaltungsrath zu melden.

Karlsruhe , den 30. April 1868.
Der Verwaltunqsrath der Seckel Levis' schen Stiftung .« > A . LeviS .
> Z .k.515. Baden .
Mahlmühle - Verkauf

Ich beabsichtige,
meine neu eingerich¬
tete Mahlmühle mit

8^
2 Mahlgängen , ei-

' nem Schälgang,
Schwingmühle - rc.

Einrichtung, und Wasserkraft zu einem dritten
Gang in dem neuen , zweistöckigen , durchaus
von Stein erbauten Hause , 16 Zimmer ent¬
haltend , nahe bei hiesiger Stadt gelegen , aus
der Hand zu verkaufen . Dabei ist eine neu
erbaute Oelmühle in besvnderm Gebäude; die¬
selbe hat 3 holländische Pressen , und ist nach
der neuesten Konstruktion eingerichtet .

Dazu können 4 Morgen Wiesen mit Obst¬
baumpflanzungen erworben werden — Alles
unter günstigen Bedingungen. Die Wasser¬
kraft ist unversiegbar.

Da die 3 andern Mahlmühlen hier einge-
gangen sind , bestehen mit der meinigen blos
noch 2 Mahlmühlen , während meine Oel¬
mühle die einzige im Bezirke ist.

Baden, den 25. April 1868.
Mainrad Rauch ,

Müller .
Z . g .195 . Mahl borg .

Storgerrrugs -Att -
küttdigrrug .

Aus der Gantmasse des Oekonomen Joh . Georg
Mezger von Kippenheim werden richterlicher Ver¬
fügung zufolge

Donnerstag den 7. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ans dem Rathhause zu Kippenheim folgende Liegen¬
schaften öffentlich verkauft , wobei der Zuschlag erfolgt,wenn das höchste Gebot den Schätzungspreis auch nicht
erreicht .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,

Stallungen , Wagenschopf, Chaisenremise ,
Fruchtspeicher und Schäferwohnungcn ,
nebst großem , geschlossenem Hofraume ,
laufendem Brunnen und Garten , im An¬
schlag zu

^
. 18,000 fl .

Ein Garten , 4Vr Sester groß , mit hoherMauer umgeben, in der Almend . . . 6,000 fl.
3 .

23 Ruthen Garten , neben Karl Mezgerund Laufgraben . 200 fl.
4 .

V. Sester Garten in der Herrenweid ,neben Stulz 'schem Spital
5.

400 fl.
ca . 1 Sester Garten in der Obergasse,neben sich selbst und Samuel Auerbacher 1,000 fl.6.
Der sog. Schulgarten , neben dem evan -

gel . Schulhause und Heinrich Weilt , Leb
Sohn , auf die Straße stoßend . . . . 2,000 fl.

7.
Ein Garten , neben Anton Reichte, Schul¬

garten und eigener Stallung . . . . > . 600 fl.
Ein Rebgut , ca . 40 Haufen Reben , Edel -

sorlcn umfassend , die sog. Haselstude, neben
der Kalksteingrnbe, mit massiv erbautem
Wohnhause und Keller . 18,000 fl.9 .

Ein Rebgut allda , ca. 30 Haufen , oben
vom Gemeindewalde, unten vom Wege be¬
grenzt . 9,OM fl.10.

ca. 31 Hausen Reben in 11 Parzellen . 7,450fl .11.
ca . l '/r Sester Grasboden und Gelände ,3 Item . 310 fl.12 .
ca . 53 V. Sester Wiesen, 12 Item . . 12,IM fl .13.
48 Sester 12 Ruthen Acker, 17 Item . 9,680 fl.

14.
6 Lagen Hansrötzen . 240 fl .

1^ .
Ein Brunnenrecht . 150 fl.

Summa 85,130 fl.Gärten und Weinberge sind mit auserlesenen Sor¬
ten angepflanzt, die Gebäulichkeiten in bestemZustande ,und eignen sich zu jedem größern wirlhschaftlichen und
industriellen Unternehmen.

Die Steigerungsbedingungeil liegen bei dem Unter¬
zeichneten und dem Bürgermeisteramt Kippenheim zuJedermanns Einsicht offen , und haben fremde Steige¬rer legale Vermvgenszeugnissevorzulegen .

Mahlberg, den 7 . April 1868 .
Der Großh . Notar als Vollstreckungsbeamter :Karl Langer .

Äusschreibeu .
Versteigerungdes ärarischenEisenwerksKollnau .Am Montag den 11 . Mai 1868 , Vormit¬tags 9 Uhr , werden auf dem Geschäftszimmer derGroßh . Domänenverwaltung Waldkirch die zu dem

früheren Eisenwerk Kollnau gehörigen Gebäude und
Grundstückeeiner öffentlichen Versteigerung zu Eigen -
khum ausgesetzt .

Das gedachte Anwesen im Elzthal , V» Stunde vonWaldkirch und 1 Stunde von der Eisenbahn -Station
Langendenzlingen gelegen , enthält auf einem Flächen¬raum von 7 hadischen Morgen 1 Schmiedegebäudeohne Einrichtung , 2 Kohlscheuern , Eisenmagazin ,Zimmerhütte und Baumaterialienmagazin , Verwal -
rungsgcbäude , zwei Häuser für die Arbeiter sammt
Oekonomiegebäuden, Wasch- und Backhaus, Gänenund Kohlplatz rc .

Die aus dem Elzfluß durch ein solid gebautes , mitgroßem und kleinem Rechen zur Holzflößerei versehe¬nes Wehr genommene , und in einem 16 Fuß breitenKanal aufs Werk geleitete Wasserkraft beträgt nachden Messungen bei hohem Wasserstand 200 , bei mittle¬rem Stand aber 80 Pferdckräfte.Der Kaufschilling ist zu Vs baar bei der Uebcrgabe,zu Vs dagegen in 4Jahreszieiern , mit 5 Proz . bis zumZahlungstag verzinslich , zu berichtigen. .Von den weitern Verkaufsbedingungen kann beiGroßh . Domänenverwaltung Waldkirch , sowie beiGroßh . DomLnendirektion in Karlsruhe Einsicht ge¬nommen werden .
Waldkirch, den 25. April 1868.

Großh . bad . Domänenverwaltung .
F r e i .

Z .k.564. Hilsbach , Amts
Sinsheim .

Schafweide -Ver¬
pachtung.Die hiesige Winterschafweide , welche mit 450 StückSchafen beschlagen werden darf , wird auf weitere dreiJahre am'

Mittwoch den 13 . Mai l . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,auf dem hiesigen Ralhhause in öffentlicher Versteige¬rung verpachtet .

Die Steigernngsliebhaber werden mit dem Ansügenhiezu eingeladen, daß der Pächter eine geräumigeWohnung mit hinreichender Scheuer und Stallungerhält , sich auswärtige Steigerer mit legalen Sitten -und Vermögenszeugnissen auszuwcisen haben, und dieBedingungen zur beliebigen Einsicht auf dem Rath¬hause hier offen liegen .
Hilsbach, Amts Sinsheim , den 24. April 1868.Der Gemeinderath.

Lang , Bürgermstr.
Trunzer , Rathschr.

Z .k.545 . Nr . 500. Mannheim .
Vergebung von Baggerarbeiten.Die Auffüllung des Rheinvorlandes ober- und un¬terhalb der stehenden Brücke behufs der Anlage vonVerladeplätzen soll im Soumissionswege öffentlich ver¬geben werden.

Die Auffüllung unterhalb der Rheinbrücke ist veran¬schlagt zu . 5,486 fl .jene oberhalb der Brücke zu . 25,935 fl.Angebote für diese Arbeiten zusammen oder ge¬trennt müssen nach Prozenten der Ueberschlagssummegestellt, versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift ver¬sehen bis längstens
Montag den 11 . Mai d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,bei Unterzeichneter Stelle eingereicht sein, wo bis >zudieser Zeit die Bedingungen eingesehen werden können .Die Bewerber zu dieser Arbeit haben sich auszuwei¬sen , daß sie die nöthigen Geräthschaftenbesitzen undhaben für den rrchtigen Vollzug derselben einen inlän¬
dischen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen , wobei wirnoch weiter bemerken , daß die Großh. Bauverwaltungauf Verlangen dem Unternehmer eine Baggermaschineunenlgeldlich stellen kann .

Mannheim , den 26. April 1868.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion ,Eisenbahnbau-Sektion Mannheim .S t e i n a m.

Z .k.62b. Nr . 239. Gengenbach . (Holz - undRinden - Versteigerung . ) Aus den Domänen¬waldungen des diesseitigen Forstbezirks werden mitBorgfrrst bis 1. Novbr. 1868 versteigert ,Montag den 11 . Mai d. I .aus dem Distrikt Schnaitberg, Abih . Bechtenbach undWelschnersgrund, und dem DistriktHüttcrsdach, Abtb.Brunmntobel und Dachsstein : 1 rannener SLaklvtz,8 tanncne Baustämme. 45-/» Klftr. buchenes , 8V- Klftr .tannenes , 1 '/, Klftr. gemischtes Scheitholz, 299 Klftr .buchenes , 13 ' /» Klftr. tannenes, 21 Klftr . birkene«,10 Klftr . gemischtes Prügelholz, 25V- Klftr . tannenesStockholz , 5000 Stück buchene , 950 Stück gemischteWellen und 30 Loos- Schlagram».
Dienstag den 12 . Mai d. I .aus dem Distrikt Schnaitberg, Abth . MooSeckle undKostgrnnd : ungefähr 1000 Zentner Eichen- , Glanz -und Mittelrmde , und aus dem Distrikt Mooswalddes zu 70 Klftr. geschätzte Ergebniß an Fichtengerb-nnde . Zusammenkunft im Gasthaus zur Sonne da¬hier, am ersten Tage früh 9 Uhr, am zweiten TageVormittags 10 Uhr. Die Waldhüter sind angewiesen,das Holz und die Rindenschläge auf Verlangen vor¬zuzeigen .

Gengenbach , den 30. April 1868.
Großh. bad. Bezirksforstei .

. Mezel .

Z .k621 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)Die Ehefrau des Georg Jakob Jost , Barbara , geb .Eberle , m Brötzingen, hat gegen ihren Ehemanneine Klage auf Vermögensabsonderung emgereicht.Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt aufDonnerstag den 4. Juni d. I . ,Vorm . 8 Uhr ,



> ' !

anher anberaumt ; was hiermil zur Kenntnrß etwaiger
Gläubiger der Beklagten gebracht wird.

Karlsruhe , den 26 . April 1668 .
Grvßh . Kreis - und Hofgericht. U . Civilkammer.

S e r g e r .
A . Erter .

Z .g.460. Sir . 2742 . Eberbach . ( Vorla -
- ung . ) Anna Maria Ihrig von Schollbrunn hat
gegen Wilhelm Sigmund von da dahin Klage er¬
hoben : Der Beklagte habe ihr am 26 . Juni 1864
außerehelich geborneS Kind Namens Valentin aner¬
kannt , und verlange sic auf Grund ihrer Vermögens¬
losigkeit von dem Beklagten, welcher ein anerfallenes
Vermögen von 200 fl . habe , die Zahlung eine« Er -
nährung -beitragS von 18 fl . jährlich vom 1 Januar
l. I - bis zum zurückgelegten14 . Lebensjahre des Kin¬
des. Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage
ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 20 . Mai ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theile mit der Aufforderung
gemäß 8 315 der P O . , der Beklagte aber unter An¬
drohung des NechtSnachtheils des 8 326 der P .O . vor¬
geladen werden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬
lage eröffnet', bis zur Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung an der Gerichtstasel angeschlagen würden.

Eberbach, den 29. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .g .452 . Nr . 7011 . Offenburg . ( Versäu -

mungSerkenntniß .) Auf Antrag der Gemeinde
Appenweier wird da« diesseitige Versäumungserkennt -
niß vom 19 . v . M . dahin ergänzt, daß unbeschadetder
Ansprüche des katholischen KirchcnfiSkus oder der ka¬
tholischen Kirchspielsgemcinde Appenweier an dem in
unserer Aufforderung vom 28 . November v . I . unter
Ziffer 2 beschriebenen Grundstücke 174 Ruthen Hof-
raithe im OrtSetter , Grundstück Nr . 325, Appeuweie-
rer Gemarkung , alle etwaigen dinglichenRechte , lehen¬
rechtlichen oder fideikommiffarischenAnsprüche derjeni¬
gen Personen , welche solche in der festgesetzten Frist an
dieses Grundstück nicht geltend gemacht haben , neuen
Erwerber» oder Unterpfandsgläubigern gegenüber für
erloschen erklärt werden.

Offenburg , den 25 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .g.461 . Nr . 4958 . Rastatt . (Vermögens¬

beschlagnahme und Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Kaufmanns Christian Zwiebel¬
hoferin Rastatt

gegen
Schlosser August Heuse in Rothen -
sels, z. Z . flüchtig,

wegen 1477 st . 26 kr. nebst 6 "/ ,
Zinsen vom 25 . Mai 1867 an.
Beschluß .

ES wird auf das sich nach Angabe des klagenden
Theil« auf 1477 fl. 26 kr. nebst obigen Zinsen belau¬
fende Guthaben des beklagten Thcils bei Eiscnbahn-
alkordant A. Tauber in Gengenbach und der Großh .
Eisenbahnbau -Kaffe in Villingen bis zu dem Betrage
der klägerischen Forderung Beschlag gelegt und den
letztgenannten Schuldnern aufgegcbcn, bis zu erfolgen¬
der weiterer gerichtlicher Verfügung bei Vermeidung
doppelter Zahlung den bezeichn« -« Betrag nicht heim¬
zuzahlen.

Dem Schuldner A . Tauber wird zugleich aufgege¬
ben, sich innerhalb acht Tagen über die Nichtig¬
keit und Größe der mit Beschlag belegten Forderung
gerichtlich zu erklären , widrigenfalls letztere indem
vom Kläger angegebenen Betrage für zugestanden er¬
klärt würde.

Hievon erhält der beklagte Theil mit der Auslage
Nachricht, innerhalb einer Frist von vierzehn Ta¬
gen den klagenden Theil zu befriedigen, widrigenfalls
dem Letzteren die mit Beschlag belegte Forderung in
dem bezeichnet « . Betrage an Zahlungstatt zugewicsen
würde. Zugleich wird ihm aufgegeben, einen am Ort
de« Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen werden sollen.

Rastatt , den 25. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
A .g.466. Nr . 5677. Stockach . (Gantedikt .)

Gegen den Nachlaß des Altgemeinderechners Moritz
Latin er von Eigeltingen haben wir Gant erkannt,
urw es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor¬
zug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 25 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgverglciche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng-
- . . . Höhenden

gen
. . . _ . . . , lbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Stockach , dm 28 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Z.g.469. Nr . 2948 . Sichern . ( Gantedikt . )

Gegm Karl Bohnert von Kappelrsdeck habm wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellungS- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 18 . Mai 1868 ,
Morgens 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläub -gerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Achern , den 29 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .g .447. Nr . 4344 . Eppingen . (Gantedikt .)

Gegen Marum Weil von Berwangen ist Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 18 . Mai 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- » der Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der BewciSurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masfepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrhert derErschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnende»
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsortc
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjcnigm
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden .

Eppingen , den 23 . April 1868.
Grvßh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r.
Z .g.446. Nr . 12,809. Karlsruhe . ( Gant -

edikr . ) Ueber das Vermögen der Gesellschaft » Ge¬
schwister Heilig in Karlsruhe " und zugleich
über das Privatvermögcn der Louise und Emilie
Heilig von hier haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztcnTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß emannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger « und Gläubigerausschusses die Nichterschcinen -
den als der Mehrhert der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an demesitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den im
Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Karlsruhe , dm 27. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z .g .451 . Nr . 9611. Heidelberg . (Gantedikt .)
Gegm Goldarbeit « Louis Weygand von hier haben
wir Gant erkannt, den Tag des Ausbruchs des Zah¬
lungsunvermögens aus den 10. März d . I . fcstgcstcllt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch den 20 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmassc machen wollen , werden aufgesordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant . persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - ooer Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldeude geltend machen
will , auch gleichzeitig die BeweiSurkundcn vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
emannt , auch ein Borg - oder Nachlaßverglcich ver¬
sucht , und e« sollen die Nichtcrscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenenbeilretmd angesehen werden.

Wegen eines NachlaßvergleicheS wird aus die Be¬
stimmungen der HandelSrechtssätze220 ff. hingewiesm.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitmen Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit d« gleichen Wirkung , wie

wenn sie dm Partei eröffnet waren , nur an dem
Sitzungsorte des Gericht« angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslande wohnendm Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Heidelberg, den 17. April 1668.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
Eisenhut , Akt .

V.838 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 49 wurde heute dahier in das Gesclljchafrs-
register eingetragen :

Kaufmann Wolf Gold schmidt von Emmendin¬
gen , Theilhaber d« Gesellschaft »D . Veit u . Cie ."

dahier, hat sich am 24. März 1868 mit Helme Adler
von Aschaffenburg verehelicht .

Nach dem Ehevertrag wirft jeder von beidm Ehe¬
gatten je 100 fl. in die Gemeinschaft ein , wovon alles
übrige beiderseitigeVermögen sammt etwa daraus has¬
tenden Schulden ausgeschlossen wird . L R .S . 1500 ff.

Karlsruhe , dm 29. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
W. Frank .

Z .g.445 . Nr . 2896. Adelsheim . ( Auffor¬
derung .) Georg Michael Ziegler von Hirschlan-
dm , welcher vor 14 Jahren nach Amerika auSgewan-
dert ist, und seit 1861 keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort hier namhaft zu machen, widri¬
genfalls « für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichm Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Adelsheim, den 28 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .g .463 . Nr . 10,764 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Die Großh . Staatsgüterverwaltung hat
das Ansuchen gestellt, sie in die Gewähr der Hinter¬
lassenschaft der ledig verstorbenen Jda Baier von
Freiburg einzusetzen . Dem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird . Frciburg , dm 28 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Z .g.389 . Nr . 8055 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe de« Amtsdieners Matthä
Tröndle von Schwetzingen, bürgerlich in Görrwihl ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erhoben wird .

Waldshut , den 16. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
Z .g.283 . Nr . 4595 . Rastatt . ( Ausforde -

r u n g.) Die Wittwe des LandwirthS Wilhelm Nold ,
Walpurga , geb . Kühn , von Oetigheim hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werdm , wenn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , dm 15 . April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

Z .g280 . Nr . 4594 . Rastatt . (Anssorde -
rung .) Franz Karl Kühn von Oetigheim hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des Nachlassesseiner
Ehefrau Viktoria , geb . Heid , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werdm , wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , dm >5 April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

Z .k.603 . Nr . 3846 . Achern . ( Bekanntma¬
chung . ) Die ledige Maria Anna Zink von SaS -
bach will eine Reise nach Amerika machen .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Anfügen , daß sic sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin »bzu -
finden, od« ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auS-
gefolgt werden wird .

Achern, den 28 . April 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Feder .
Z .k.602 . Nr . 3875. Achern . (Bekanntma¬

chung . ) Der ledige Willibald Stech von Waldulm
will eure Reise nach Amerika machen .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Anfügen , daß sie sich

binnen 14 Tage »
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auS-
gefolgt werden wird.

Achern, den 28 . April 1868.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Feder .
Z .k 628 . Nr . 3131 . Oberkirch ( Bekannt¬

machung . ) D « ledige Schuster Melchior Hund
von Haslach will nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger habm
binnen 6 Tagen

sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden, oder ihre Ansprüchean denselben vor Gericht
zu mache « , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß
würde verabfolgt werden.

Oberkirch. dm 30 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .
Z .g .335 . Forbach . (Erbvorladung .) Joses

Kl um pp von Weissenbach , unbekannt wo abwesend ,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Lehrer Johann
K lu m p p' S Wittwe , Wallpurg , geb . Gerber , von
An berufen und wird anmit ausgefordert, sich

binnen 4 Monaten ,
von heule an , zur Empfangnahme seines Ecbtheils
dahier zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zu¬
fällt , denen sie zugefallen wäre , wenn er, der Vorgcla-
dcne , z. Z . de« ErbansallS nicht mehr gelebt hätte.

Forbach, den 20. April 1868.
Großh . Notar

K i r ch g e ß n e r.
Z .g.337. Forbach . (Erbvorladung .) Anton

W cilcr ' S Ehefrau , Kalharina , geb . Dreßel , von
HilpertSau , unbekannt wo abwesend , ist zur Erbschaft
ihres -j- Bruders Josef Dreßel von HilpertSau be¬
rufen und wird hiermit ausgefordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an , mit ihrem Ehemann zur Empfang¬

nahme ihres Erbtheils sich dahier zu tNtlben, and-rn -
fall« die Erbschaft Denen zusftle , dmen sie zug v >»en
wäre, wmn sie , die Vorgeladene , z. Z . che« Ervan -
falls nicht mehr gelebt hätte .

Forbach, den 20 . April 1868 .
' Großh . Notar

Kirchgeßner .
Z .g.339. Forbach . (Erb Vorladung .) Josef

Merkel von Langenbrand , unbekannt wo abwesend,
ist zur Erbschaft seines Vater« Karl Merkel von
Langenbrand berufm und wird hiermit ausgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheilo< -
hi« zu melden, andernfalls er Denen zufiele , denÄ? «
zugefallen wäre , wenn « , der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Forbach, den 20. April 1868.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
Z .g .473 . Nr . 11,945 . Heidelberg . (Auffor¬

derung . ) Kellner Max Grosse von Karttruhe
wird des Ehebruch« angeschuldigtund da derselbe flüch¬
tig ist , hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls da- Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werdm wird.

Heidelberg , den 27 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Cüpfle .
Z .k. 607. Nr. 1181. Mannheim . (Oeffent -

klche Ladung . ) In Untersuchungssachen gegen
Georg Adam Hauser von Frankeneck wegen Maje -
stätsbelcidigung wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung
vor der hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 19 . Mai l. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte auf diesem
Wege mit dem Anfügen vorgeladen wird , daß « sich
14 Tage vor der Tagsahrt bei dem UnlersuchungSge-
richt , nämlich dem Großh . Amtsgericht Mannheim , zu
stellen habe , und daß die Verhandlung stattfinden wird,
mag « nun erscheinen oder ausbleiben.

Mannheim , den 29 . April 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkamm « .

Der Vorsitzende :
B e n ck i s e r .

Heinrich .
Z .k.607. Nr . 1143 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) In Unlersuchungsachen gegm Heinrich
Deckert und Heinrich Lernervon Mannheim wegen
Diebstahls wird erkannt : Heinrich Decker ! und Hein¬
rich Lern er von Mannheim , welche Beide durch nach¬
stehende , ihnen ordnungsmäßig verkündete Urtheile
schon gerichtlich bestraft wurden : HeinrichDeckert :
1 ) durch Urtheil des Großh . Stadtamts Mannheim
vom 23 . Juli 1856 wegen Diebstahl« ; 2) durch Ur-
rheil des Standgericht « in Konstanz »om 31. März
1858 wegen Unterschlagung ; 3) durch Urtheil des
Großh . Hofgerichts des Unlerrheinkreises vom 5. Juni
1863 wegm Diebstahls ; 4) durch Urtheil des Großh.
Kreis - und Hofgerichts Mannheim vom 19 . Oktober
1865 wegen Betrugs ; 5) durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts Mannheim vom 3. Juli 1867 wegen
Betrugs ; Heinrich Lerner : 1 ) durch Urtheil de«
Grvßh . Kreis - und HosgerichtS Mannheim vom 31 .
Oktober 1865 wegen gemeinen Diebstahls ; 2) durch
Urtheil des Großh . hessischen Bezirksgerichts Mainz
vom 27 . März 1867 wegen Rückfall« in den Dieb¬
stahl — seien unter der Anschuldigung, daß sie sich Ende
Dezember 1867 zur Ausführung eines gemeinschaftlich
bezweckten Diebstahls zum Nachtheil des Freiherrn
vonRoggenbach dahier verabredeten, daß das ver¬
abredete Verbrechen auch in der Art ausgcführt wurde,
daß dem Freiherr » Max von Roggen bach in d«
Zeit von Weihnachten bis zum 7 . Januar d . I . nach¬
stehende Gegenstände aus seinem unbewohnten Gar¬
tenhause dahier entwendet wurden : 1 ) 3 eiserne Oefen,
im Werth von 7 fl . ; 2) eine Doppclleiter , im Werth
von 1 fl. 30kr ., 3) zwei Gießkannen, im Werth von 3 fl.
30 kr . ; 4) eine Parthie Roßhaar , im Werth von 3 fl . ;
5) ein grüner Kanapeeüberzug , 4 fl . ; 6) ein kleine«
Beil , 20kr . ; 7) eineBaumsäge , 18kr . ; 8) eineRosen-
scheere , 30 kr ; 9) eine klein ! Scheere, 10 kr. ; 10) ein
klein « Spiegel , 24 kr. ; 11) eine Kleiderbürste, 10 kr. ;
12) ein alterFilzhut , 30 kr. ; 13) einPaarHolzschuhe ,
30 kr. ; 14) ein Paar Lederpantosfeln, 1 fl . ; 15 ) zwei
lange Pfeifen und ein Pfeifenrohr , 40kr . ; 16) eine
Säge , 30 kr : 17) ein Gartenschlüsfel, altes Blei und
Eisen, 2 fl. , zusammen 26 fl. 2 kr. ; indem die Thai«
zur Verübung dieser Diebstähle über eine 10' hohe
Mauer in den Garten einstiegenund die in das Gar¬
tenhaus führende, mittelst zwei Schlössern verschlossene
Doppellhüre gewaltsam erbrochen , und daß in Folge
der Verabredung die Beiden vor, bei oder nach der
That mitwirkten oder durch ihre Gegenwart bei der
Ausführung sich zur Mitwirkung bereit zeigten;
Heinrich Decker ! unter der weiteren Anschuldi¬
gung , d'aß er bei seinem Entweichen au« dem allgemei¬
nen Krankenhause dahier i» der Nacht vom 5 . auf den
6 Februar d . I . ein der Verwaltung desselben gehöri¬
ges Hemd, im Werth von 2 fl ., entwendete.

Auf Grund der 88 125,126 , 376 , 378 . 384 Ziff 2,
385 Ziff. 11 . 478 . 481, 183 Ziff. 1,184,185,186 de«
Str .G .Ä. wegen in verbrecherischer Verbindung in
fortgesetzter That verübten, durch Entsteigen und Ein¬
brechen erschwerten gemeinen Diebstahls , im Bettag
von 26 fl. 2 kr., Heinrich Deckert außerdem wegen
gemeinen Diebstahls , im Betrage von 2 fl., und damit
Beide wegen dritten gemeinen Diebstahls , H einrich
Deckert zugleich wegen fünften Rückfall» in eia
gleichartiges Verbrechen in Anklagestand zu versetzen
und zur Aburtheilung zu verweisen.

Dies wird hiermit dem flüchtigen Angeschuldigtcn
Heinrich Deckert bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . April 1868.
Grvßh . Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer, >. Abtheilung
Weber .

Bumiller .
Z .k560 . Freiburg . ( Offene Gehilfcn -

stelle . ) Bei Unterzeichnetemist die Stelle eine« Ge¬
hilfen I . Klasse mit einem monatlichen Gehalt von
50 fl. alsbald zu besetzen.

Freiburg , den 28. April 1868.
Krcissteuerperäquator

Schuster .
Z . k.566 . Nr . 1321 . Brette ». ( Erledigte

Stelle .) Unsere zweite Gehilfenstelle , mit einem
Gehalt von 500 fl . , wird auf 15 . Juli d . I . erledigt .
Berechtigte Bewerb« wollen sich unter Vorlage ihr«
Zeugnissealsbald an den Unterzeichnete » wenden.

Brette» , den 26 . April 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

F e ch t.

Druck « ud Verlag der S« vrauu ' sche » Hofbuchdruckrret .
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